
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Meinen ERASMUS-Auslandsaufenthalt habe ich in Lund in Südschweden verbracht. Lund ist eine kleine Stadt mit ca. 90.000 Einwohnern, wovon geschätzt ein Drittel Studenten sind. Sie liegt ca. 10 Zugminuten von Malmö entfernt und ca 40 Zugminuten von Kopenhagen. Lund ist eine Studentenstadt, in der fast alle mit dem Fahrrad unterwegs sind. Aufgrund der vielen Austauschstudenten sollte man sich rechtzeitig nach einer Wohnung und bestenfalls auch nach einem Fahrrad umsehen. Der Herbst war sehr sonnig und trocken, der Winter nasskalt und windig (was an der Nähe zum Meer liegt). Als beliebte Stadt für internationale Studierende kommt man mit Englisch sehr gut zurecht, es gibt aber auch viele Angebote an der Uni (wie etwa Sprachcafés) durch welche man sein Schwedisch verbessern kann. 
	Studiengang Semester: Ich habe die Uni Lund im dritten Mastersemester (WS 2018/2019) im Studiengang Skandinavistik besucht. Ich habe eine sehr gute Integration erfahren dürfen. Der offizielle Arrival Day war zwei Wochen vor der ersten Lehrveranstaltung, sodass genug Zeit war, in Ruhe anzukommen und sich zurecht zu finden, sowie einige bürokratische Dinge vor Ort zu klären. Die Welcome Weeks waren vollgepackt mit Programm um andere Studenten, die Stadt und die Student Nations kennenzulernen (BBQ, Sportveranstaltungen, Kostümpartys, Spieleabende, Fika,...). 
Meine Kurswahl musste und konnte ich vor Ort problemlos ändern. Die Uni ist sehr familiär, man wird freundlich behandelt und weiß immer genau, an wen man sich wenden muss. Über die Prüfungen wurde man bereits am ersten Kurstag informiert. Diese fanden bei mir in Form von Take Home Exams, Präsentationen oder Papers statt. Die Anrechnung der Punkte funktionierte größtenteils problemlos.
	verzeichnen: Durch mein Studium im Fach Skandinavistik musste ich keinen vorbereitenden Sprachkurs absolvieren. Mein Auslandsstudium fand auf Englisch und Schwedisch statt (Kurse sowie Prüfungen). Dadurch dass man überall auf viele internationale Studenten trifft, ist die Alltagssprache leider fast eher Englisch als Schwedisch, was ich persönlich sehr schade fand. Meine Sprachkompetenz konnte ich nach persönlicher Einschätzung (was das Schwedische) betrifft nicht bemerkenswert verbessern.
	dar: Ich empfehle die Universität Lund auf jeden Fall weiter. Ein breit gefächertes Kursangebot, das warme Willkommen und die kompetente und freundliche Beratung vor Ort sowie das turbulente Leben in einer kleinen aber feinen Studentenstadt sind für mich unschlagbare Argumente. Gerne hätte ich meinen Aufenthalt verlängert. Nie wurde es mir an einem Ort so einfach gemacht, anzukommen und mich wohlzufühlen. Ich habe besonders die kompetenten Professoren und das Lehrangebot, aber auch die sozialen Kontakte durch die Student Nations sehr genossen. Das war auf jeden Fall nicht mein letzter Aufenthalt in Lund. 
	Leistungsverhältnis: In Schweden sind Cafeterias bzw. Mensas leider nicht üblich. Es gibt in fast allen größeren Unigebäuden Cafés in denen man sich Kaffee, Getränke, Snacks und teilweise auch warme Mahlzeiten holen kann. Meistens hat man allerdings keinen Vorteil dadurch, einen Studentenausweis zu besitzen. Kaffee kann man günstig kaufen, belegte Brötchen oder warme Gerichte sind leider etwas teurer (für mich persönlich deshalb Ausnahme gewesen). Die Supermärkte ICA und Coop sind relativ teuer, Lidl preiswerter. Es lohnt sich, Essen vorzubereiten und mitzunehmen, zumal viele Gebäude mit Mikrowellen und Wasserkochern ausgestattet sind. 
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel habe ich innerhalb der Stadt nie genutzt, nur den Öresundszug nach Malmö oder Kopenhagen. Da ich recht zentral gewohnt habe, war stets alles mit dem Fahrrad oder sogar zu Fuß zu erreichen. Es gibt Buslinien, die größtenteils auch Überland fahren, desweiteren wird zur Zeit eine Straßenbahnlinie durch die Stadt gebaut. Allerdings sind die Distanzen meist so gering, dass man auch bei schlechtem Winterwetter mit 15-20 Rad fahren überall hinkommt. Es ist auf jeden Fall zu empfehlen, sich ein Rad anzuschaffen.
	vor Ort: Wie in allen Studentenstädten ist es in Lund sehr schwer, ein Zimmer zu finden. Ich habe mich auf einen Wohnheimplatz beworben, allerdings wie erwartet keinen bekommen. Zeitgleich habe ich deshalb Annoncen auf bopoolen.se und blocket.se beantwortet und selbst eine Anzeige geschaltet. Auf diese wurde ich von einer Privatperson angeschrieben, eine Familie, die sehr zentral ein Zimmer mit Bad und Küchenzeile in ihrem Untergeschoss vermietet. Hier habe ich dann auch gewohnt. Das Zimmer kostete 3800SEK, was für ein Studentenzimmer ein normaler und für Schweden sehr günstiger Preis ist. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Lund hat den Vorteil, als eine von zwei Städten in ganz Schweden (mit Uppsala) Student Nations zu haben. Diese Nations (11 insgesamt) bieten an unterschiedlichen Standorten Veranstaltungen wie Pub Quiz, Karaoke, Party Nights, gemeinsames Kochen, Frühstück oder Lunch, Tanzkurse usw an. Fast jeden Tag und Abend in der Woche kann man sich dort die Zeit vertreiben. Die Preise (für Teilnahme/Eintritt/Getränke) sind für Studenten deutlich niedriger als außerhalb der Nations in normalen Pubs. Selbstverständlich bietet auch Malmö viele Gelegenheiten wegzugehen, ebenso wie Kopenhagen. Generell gibt es viele Vergünstigungen für Studenten.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Das Zimmer kostete 3800 SEK, ein Fahrrad bekam ich gegen Kaution gestellt, sparte mir also den Kaufpreis (Räder werden meist für 50-100€ verkauft). Ich habe aus Kostengründen oft zu Hause gegessen bzw. vorbereitetes Essen in die Uni mitgenommen. Dennoch sind Einkäufe recht teuer. Da ich mich größtenteils an den Veranstaltungen der Nations beteiligt habe konnte ich auch hier etwas Geld einsparen. Mit einigen Ausflügen ins Umland, Eintritt in Museen etc, nur Radfahren und sehr seltenem Essen gehen würde ich die monatlichen Kosten auf ca 600-650€ schätzen (ggfs eher mehr).
	Group1: Auswahl1


